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Tuexenia 17: 11-13. Göttingen 1997.

Franz Fukarek (1926-1996)

-  H e inz  Henker, N euk loste r  -

Franz F;ukarek im Botanischen Garten Greifswald (etwa 1992).

F ü r  alle unerw arte t,  verstarb am 20. Mai 1996 im 71. Lebensjahr das Ehrenm itglied 
unserer  Floristisch-soziologischen Arbeitsgemeinschaft, Prof. Dr. habil. Franz Fukarek  aus 
Greifswald. Ü ber die Verleihung d e r  Ehrenmitgliedschaft auf d e r  Jahresversam m lung 1993 
in Regensburg berichten B R U E L H E I D E  & D IE R S C H K E  (1993). Schilderungen seines 
ungewöhnlichen, scheinbar widersprüchlichen, erfolgreichen Lebens, eine W ürd igung  der 
wissenschaftlichen Leistungen und seiner menschlichen Q ualitä ten  findet man bei K R ISC H  
(1986), J E S C H K E  (1991), H E N K E R  (1991), K R IS C H  (1993), K R IS C H  & S U C C O W  
(1996), S U C C O W  (1996) und  N A T H O  (1996).

Das Erscheinen des le tzten großen Werkes, Verbreitungsatlas der Gefäßpflanzen O s t ­
deutschlands, an dem  Franz  Fukarek  als H erausgeber mitbeteiligt war und  für dessen kriti­
sche Bearbeitung er ungewöhnlich  viel Zeit einsetzte, hat er leider nicht m ehr erlebt.  Sein 
nächstes großes Vorhaben, eine grundlegende, umfassende N eubearbe itung  der N euen  k rit i ­

schen Flora von M ecklenburg  (F U K A R E K  & H E N K E R  1983-1987) w urde  geplant und 
besprochen. Mein erster Brief vom 13.5.1996 zu r  Einleitung des gemeinsamen G ed an k e n ­
austausches blieb unbean tw orte t .  Es gehört zum  Vermächtnis von F ranz  Fukarek , daß wir 

diese Arbeit fortsetzen und in seinem Sinne erfolgreich abschließen werden!
N u r  wenigen M enschen w ar es vergönnt,  von dem  anerkannten , geachteten Vegetati- 

o nskund le r persönlich in die e lementaren M ethoden  pflanzensoziologischer Arbeit einge­

führ t  zu w erden  -  ich gehörte  dazu. U nte r  seiner Betreuung entstand die Inaugural-Disser- 

ta tion  „Vcgctationskundliche U ntersuchungen  in d e r  no rdw estm eck lenb urgischen Jung- 

m oränenlandschaft“ ( H E N K E R 1974). Fukarek  be treute  insgesamt 10 Disserta tionen, 2 

H abilita tionen und  eine Vielzahl von  Diplom arbeiten . H ie r  m uß  ein besonderer Wesenszug 

von F ranz  Fukarek  hcrausgestellt  werden: die Toleranz im wisscnschaltlichen Bereich
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gegenüber A ndersdenkenden. Auch wer nicht bereit war, die Vegetation nach Kennarten 

bzw. C harak terar ten  zu  gliedern, konnte  bei F ranz  Fukarek  prom ovieren. E r  regte an, half, 

war geduldig und sehr krit isch, aber reglementierte  nicht, schrieb nichts vor, außer mit w is ­
senschaftlicher G ründ lichkeit  zu arbeiten.

Sein Büchlein „Pflanzensoziologie“ w ar für mich unentbehrlich  und  w u rd e  von vielen, 
die sich mit den  G rundsä tzen  und M ethoden  der pflanzensoziologischcn Arbeitsweise ver­
traut machen wollten, zum wichtigen Hilfsmittel. Leider hat diese begehrte Publikation  
keine 2. Auflage erlebt,  weil d e r  Verlag nicht bereit war, m ehr Seiten fü r  eine N eubearbe i ­
tung zu r  Verfügung zu stellen. F ranz Fukarek  blieb stur und lehnte angesichts  der durch  
den For tschrit t  der Pflanzensoziologie notw endigen Ergänzungen eine Ü berarbe itung  ab. 

Diese Sturheit hat F ranz  Fukarek  t ro tz  seiner sonstigen Zurückhaltung  in kritischen Jahren  
sehr geholfen, w idrige U m stände  zu  überstehen sowie seine wissenschaftliche A rbe it  weiter 
beharrlich, konsequen t und  erfolgreich fortzuführen .

Nachdem  auf A nw eisung übergeordneter  Stellen zahlreiche Wissenschaftler d e r  D D R  
die Floristisch-soziologischc Arbeitsgemeinschaft verlassen m ußten , nahm  F ranz  Fukarek  
von d en  wenigen verbliebenen M itgliedern unseres Landes alljährlich den M itgliedsbcitrag 
entgegen (so auch von mir), kaufte dafür L i teratur und  schickte  sie an die Zentrale der 
Arbeitsgemeinschaft.

Es gibt keine Arbeit,  zu  de r  Franz  Fukarek  (wie viele andere) nur  seinen N a m en  gelie­
fert hat, ohne  selber aktiv m itgewirk t zu haben. Seine enorm e wissenschaftliche Arbeits le i­
stung war nur  möglich, weil ihn  seine Frau, Linde Fukarek , um sorgte  un d  fü r  ihn in selbst­
loser Weise Freiräume und  optim ale  A rbeitsbedingungen schuf.

' / u  den bedeutenden Leistungen von F ran z  Fukarek  gehören aber auch die W eiterent­

wicklung, Betreuung und Leitung der Arbeitsgem einschaft M ecklenburger Floristen, später 
als Arbeitsgem einschaft G eobo tan ik  in M ecklenburg-V orpom m ern  bezeichnet. F ranz  
Fukarek nahm , solange seine G esundhe it  cs erlaubte, an den alljährlichen Floristen- und  
Arbeitstreffen d e r  M ecklenburger Floristen teil un d  beteiligte sich aktiv an allen Kartie ­
rungsexkursionen. Das Verhältnis zu den Enthusiasten  der scientia amabilis, die ohne  
finanzielle Zuw endungen  jahrzehntelang eine beispielhafte Kartierungsarbeit leisteten, war 
vorbildlich. So entw ickelte  sich un ter  seiner Leitung eine kameradschaftliche, teilweise 
sogar freundschaftliche A tm osphäre ,  die allen politischen Reglem entierungen w iderstand 
und nach der Vereinigung in z unehm endem  Maße auch Botaniker aus anderen Bundeslän­

dern  anzog. 1992 w urde  die unerm üdliche, kontinuierl iche A rbeit von Franz  Fukarek  mit 
der E rnennung  zum  Ehrenvorsitzenden  unserer Arbeitsgemeinschaft G eobo tan ik  gew ür­
digt. W ir w erden  F ran z  Fukarek  und seinen Rat bei unserer Arbeit sehr vermissen!

L i te r a tu r

B R U E L H E ID E , H., D IE RSC H K E , H . (1993): Protokoll der Jahresversammlung am 4.6.1993 in 

Regensburg. - Tuexenia 13: 547—548. Göttingen.

H E N K IÌR , H . (1991): Floristischcr Jubiläums-Cocktail. Meinem Lehrer, Vorbild und Freund Prof. Dr. 

sc. Franz Fukarek zum  65. Geburtstag. - Bot. Rundbr. Mecklenburg-Vorpommern: 35-39. Waren. 

JIÌSCH KE , L. (1991): Professor Franz Fukarek zum 65. Geburtstag. - Bot. Rundbr. Mccklcnburg-Vor- 

pommern 23: (2-) 3-4. Waren.

K R ISCH , 11. (1986): Professor Dr. sc. nat. Franz Fukarek 60 Jahre. - Bot. Rundbr. Bezirk Neubran­

denburg 18: 2-4. Neubrandenburg, Waren.

K R ISC11, 11. (1993): Professor Dr. Franz Fukarek zum  Ehrenmitglied ernannt. - Tuexenia 13: 3-10. 

Göttingen.
KRISCI I, 11., SU C C O W , M. (1996): Nachruf für Prof. Dr. Franz Fukarek. - Bot. Rundbr. Mecklen­

burg-Vorpommern 29: 2-5. Waren.

N A T M O , G . (1996): ln memoriam Prof. Dr. Franz Fukarek und Verzeichnis der Publikationen von 

Franz Fukarek. - Gleditschia 24(1/2): 3-5 und 7-11. Berlin.

SU CCO W , M. (1996): Eine Lücke für die Botanik. Nachruf für Prof. Franz Fukarek (1926-1996). - 

Jour. K. M. Arndt-Univ. Greifswald 7(3): 16.

12



Verzeichnis der Schriften von Franz  Fukarek

(Fortsetzung der Auflistung in Tuexenia 13: S. 7-10)
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